
Hauseingänge – Überflutungssichere Hauseingänge sind nur dann vorhan-
den, wenn die Türschwelle deutliche höher liegt, als die Straßenoberkante. 

Garagenzufahrt – Talseitige Garagenzufahrten können durch bauliche 
Anstiege gegen Überflutung geschützt werden. 

Kellertreppen – Bei außenliegenden Kellertreppen kann durch eine 
Schwelle und eine Überdachung verhindert werden, dass Oberflächen-
wasser in die Kellerräume läuft. 

Kellerfenster – Einborden von Kellerfenstern und Lichtschächten mit 
entsprechenden Schutzvorkehrungen schützen gegen Überflutung. 

Schutzvorkehrungen gegen Überflutung

Als Grundstückseigentümer sind Sie dafür verantwortlich, 
Ihr Haus vor Starkregen und Rückstau zu schützen. Wenn 
Sie sich an die geltenden Vorgaben halten und frühzeitig 
vorsorgen, können Sie Schäden vermeiden und sind im 
Ernstfall auch versicherungstechnisch auf der sicheren Seite. 
Damit Sie mögliche Schwachstellen leichter erkennen, 
haben wir eine Checkliste für Sie zusammengestellt, mit 
der Sie Ihr Gebäude Schritt für Schritt überprüfen und besser 
schützen können.
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Rückstauwasser (Gefahr aus der Kanalisation)

	Gibt es Abflüsse im Keller (z. B. Toilette, Waschbecken, 
		  Bodenabläufe, Duschen)?
	Liegen diese Ablaufstellen unterhalb der Straßenhöhe 
		  (Rückstauebene)? 
	Fehlen an diesen kritischen Stellen technische Sicherun- 
		  gen wie Rückstauklappen oder Hebeanlagen (Pumpe)?
	Falls Sicherungen vorhanden sind: Wurden diese seit  
		  längerem nicht mehr gewartet (Funktionsfähigkeit evtl. 		
		  nicht mehr gegeben)?
	Gibt es offene Schächte oder Rohrzugänge im Keller, die 		
		  bei Druck im Kanal undicht werden könnten?
	Sind Drainagerohre direkt an das öffentliche Kanalnetz 		
		  angeschlossen, ohne durch eine Hebeanlage gesichert 
		  zu sein? 
		  (Gefahr der Flutung des Fundaments bei Rückstau).

Steigendes Grundwasser 

	Zeigt das Mauerwerk im Keller bereits feuchte Stellen 		
		  oder Ausblühungen (Salzkristalle)?
	Sind die Grundleitungen unter der Bodenplatte oder 		
		  neben den Hauswänden alt (z. B. aus Steinzeug) und 		
		  wurden noch nie auf Dichtheit geprüft?
	Haben Sie keinen aktuellen Plan über den Verlauf Ihrer 
		  privaten Abwasserleitungen auf dem Grundstück? 
		  (Die Hausentwässerungsakte befindet sich beim Eigen-
		  tümer).

Beispiele von Schutzmaßnahmen 
gegen eindringendes Wasser: 

Dammbalkensystem

Schutz durch Sandsäcke

Wasserschutzklappe

Oberflächenwasser (Eindringen von außen)

	Kann oberflächig abfließendes Wasser bis an mein Haus 
		  fließen?
	Sind große Teile des Grundstücks (Einfahrt, Stellplätze, 		
		  Wege) vollflächig versiegelt (z. B. durch Asphalt, Beton 		
		  oder dichte Pflastersteine), sodass Wasser dort nicht 		
		  versickern kann?
	Fehlt auf Ihren Flach- oder Garagendächern eine Dach- 
		  begrünung, sodass das Regenwasser bei Starkregen 		
		  sofort und ungebremst in die Kanalisation abfließt?
	Liegt das Haus in einer Senke, am Hangfuß oder unter		
		  halb des Straßenniveaus?
	Könnte Wasser von angrenzenden Feldern, Waldstücken 		
		  oder Nachbargrundstücken auf Ihr Haus zufließen?
	Führt die Garageneinfahrt (Tiefgarage) direkt nach unten, 
		  ohne dass eine Schwelle oder Rinne das Wasser stoppt?
	Besteht die Gefahr, dass Dachrinnen oder Fallrohre bei 		
		  Überlastung das Wasser nicht kontrolliert vom Haus weg		
		  führen?
	Gibt es ebenerdige Eingänge oder Terrassentüren ohne 
		  Stufen/Schwellen?
	Sind Lichtschächte zum Keller bodengleich oder nicht 		
		  wasserdicht eingefasst?
	Befinden sich Kellerfenster weniger als 20 cm über der  
		  Geländeoberfläche? 
	Kann Wasser über Außentreppen ohne Schwelle in den 		
		  Keller gelangen?
	Kann Oberflächenwasser von Hof, Einfahrt oder Wegen 
		  zum Haus fließen?

Risiko-Check
Je mehr Fragen Sie mit „Ja“ beantworten, desto 
höher ist das potenzielle Schadensrisiko und desto 
dringender sollten Sie technische oder bauliche 
Optimierungen prüfen.
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